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Reisezusammenfassung: 12 wunderbare
Dinge, die passiert sind

Hier ist eine Zusammenfassung unserer beliebtesten
Reiseveranstaltungen des Jahres 2016 In der letztjährigen

Reisezusammenfassung sprachen wir von turbulenten
Ereignissen, politischer Instabilität und Aggressionen auf

der ganzen Welt. Wie die Franzosen sagen würden, je mehr
sich die Dinge ändern, desto mehr bleiben sie gleich.

Tatsächlich haben wir 2016 unseren gerechten Anteil an
Tumult, Instabilität und Aggression erlebt – und Brexit und
Trump versprechen nur mehr. Ähnlich wie im letzten Jahr
wurden wir jedoch auch daran erinnert, dass es auch in

den schlimmsten Jahren Amüsement und Freude gibt. Von
historischen Ereignissen (März, September) bis hin zu
frivolen Fantasien (April, Juni) war 2016 &amp;hellip;

Hier ist eine Zusammenfassung unserer beliebtesten
Reiseveranstaltungen des Jahres 2016

In der letztjährigen Reisezusammenfassung sprachen wir von
turbulenten Ereignissen, politischer Instabilität und
Aggressionen auf der ganzen Welt.

Wie die Franzosen sagen würden, je mehr sich die Dinge ändern,
desto mehr bleiben sie gleich.

Tatsächlich haben wir 2016 unseren gerechten Anteil an Tumult,
Instabilität und Aggression erlebt – und Brexit und Trump
versprechen nur mehr.

Ähnlich wie im letzten Jahr wurden wir jedoch auch daran
erinnert, dass es auch in den schlimmsten Jahren Amüsement
und Freude gibt. Von historischen Ereignissen (März, September)



bis hin zu frivolen Fantasien (April, Juni) war 2016 nicht nur
schlecht. Hier ist eine Zusammenfassung unserer
Lieblingsveranstaltungen.

Januar: Google startet Street View… auf
dem Mont Blanc

Im Januar startete Google Street View auf dem Mont Blanc, das
es selbst den Faulsten ermöglicht, den berühmten Gipfel neben
erfahrenen Bergsteigern zu erklimmen.
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Ueli Steck klettert im Eis auf den Mont Blanc (Bild: Google, Fair
Use)

Die Zuschauer können Kilian Jornet – der den
Geschwindigkeitsrekord von 4 Stunden und 57 Metern für den
Auf- und Abstieg auf den Mont Blanc hält – beim Laufen über
den Gipfel zusehen oder Ueli Steck bei seinem senkrechten
Eisklettern folgen.

Alpengletscher und gewaltige Seracs werden in ihrer ganzen
hochauflösenden Pracht dargestellt und bieten Panoramablicke,
die normalerweise nur wenige zu sehen bekommen.

Februar: Gäste eingeladen, in einem Van-
Gogh-Gemälde zu schlafen

Im Februar hat sich das Art Institute of Chicago mit Airbnb
zusammengetan, um Gästen den Aufenthalt in seiner neuesten
Installation zu ermöglichen, einer Nachbildung von Van Goghs
Gemälde „Schlafzimmer in Arles“.
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Gäste sind eingeladen, für 10 US-Dollar pro Nacht zu bleiben
(Bilder: Art Institute of Chicago; Public Domain)

Die Auflistung auf Airbnb beschreibt das Zimmer als „in einem
postimpressionistischen Stil eingerichtet, der an Südfrankreich
und vergangene Zeiten erinnert“ und rühmt sich, dass Sie sich
fühlen werden, als würden Sie in einem Gemälde leben.

Der Preis beträgt nur 10 $ pro Nacht. Der Gastgeber erklärt: „Ich
muss Farbe kaufen.“

März: Obama besucht Kuba

Im März besuchte Barack Obama als erster amerikanischer
Präsident seit fast einem Jahrhundert Kuba. Der Besuch folgte
den Bemühungen, die diplomatischen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern Jahrzehnte nach dem Sturz des von den
USA unterstützten Diktators Fulgencio Batista durch Fidel
Castros Revolution im Jahr 1959 wiederherzustellen.

 alt=“2016 besuchte Barack Obama Kuba“>Kimberly
Shavender/Shutterstock 2016 besuchte Barack Obama Kuba

Als er ankam, twitterte Obama: „Que bolá Cuba? Ich bin gerade
hier gelandet und freue mich darauf, das kubanische Volk zu
treffen und direkt von ihm zu hören.“

Obama besichtigte Havanna zu Fuß im Regen und achtete
darauf, nicht auf den nassen Steinen neben der Kathedrale von
Havanna auszurutschen. Seine Frau Michelle und zwei Töchter
waren ebenfalls auf dem Land, um ihm Gesellschaft zu leisten.

April: Die britische Öffentlichkeit wählt
Boaty McBoatface

Nachdem die Wahllokale für die Namensgebung seines neuen
Polarforschungsschiffs geschlossen waren, bestätigte der
Natural Environment Research Council (NERC), dass er 124.109



Stimmen zugunsten von RRS Boaty McBoatface erhalten hat,
viermal so viele Stimmen wie der nächste Konkurrent.
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NICHT Boaty McBoatface (Bild: NERC, Fair Use)

Der Name wurde zuerst von BBC-Radiomoderator James Hand
vorgeschlagen und erregte schnell die Fantasie der
Öffentlichkeit, wodurch der Wettbewerb viral wurde.

Leider vereitelte NERC die öffentliche Abstimmung und
beschloss, den 200 Millionen Pfund teuren Polarforscher zu
Ehren des BBC-Senders „RRS Sir David Attenborough“ zu
nennen.

Natürlich wurde viel über die Entscheidung gesprochen.

Aufruf an Sir David Attenborough, das Richtige zu tun und
seinen Namen per Urkundenumfrage in Sir #BoatyMcBoatface
zu ändern

– Jo Lindsay Walton (@jolwalton) 6. Mai 2016

Mai: Nepalesin vollendet siebten Everest-
Gipfel

Im Mai erreichte Lhakpa Sherpa, 42, die in einem 7-Eleven-
Laden in Connecticut in den USA arbeitet, zum siebten Mal den
Gipfel des Everest und schlug damit ihren eigenen Rekord.

Lhakpa, eines von elf Kindern, wurde im östlichen Distrikt
Sankhuwasabha in Nepal geboren, wo sich der fünfthöchste
Berg der Welt, der Makalu, befindet.
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Lhakpa Sherpa hat den Everest sieben Mal bestiegen (Bild: Jesse



Burke; Fair Use)

Trotz ihrer außergewöhnlichen Leistungen bleibt Lhakpa
weitgehend unbekannt, teilweise aufgrund ihrer Zurückhaltung,
mit Reportern zu sprechen, nachdem sie angeblich häusliche
Gewalt durch ihren Ehemann erlitten hatte. Kürzlich von ihrem
Ex-Mann getrennt, absolvierte Sherpa ihren letzten Gipfel nach
einer 10-jährigen Pause.

Juni: Sevelyn Gat geht nach China

In einem besonders amüsanten Fall der „Fälschung“ ließ sich die
Möchtegern-Touristin Sevelyn Gat mit Photoshop in eine Reihe
von Bildern verwandeln, die eine Reise nach China darstellen.
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Sevelyn in einem ihrer „Urlaubsschnappschüsse“ (Bild: Sevelyn
Gat, Fair Use)

Die Bilder waren völlig nicht überzeugend und lösten ein Meme
aus, in dem Sevelyn sich in eine ganze Reihe unwahrscheinlicher
Szenarien hineinversetzt fand.

In einem herzerwärmenden Ende der Folge hatte der lokale
Geschäftsmann Sam Gichuru Mitleid mit Sevelyn und sammelte
genug Geld, um sie wirklich von Kenia nach China zu schicken!
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Sevelyn besucht China wirklich (Bild: Sevelyn Gat, Fair Use)

Juli: Buzz Aldrin twittert Reisekosten

Im Juli twitterte Buzz Aldrin seine Ausgaben … für seine Reise
zum Mond. Der ehemalige Astronaut veröffentlichte seinen
„Reisegutschein“ für seine Reise ins All, der zeigt, dass er 33,31
$ für eine Reise von Houston, Texas, zum Mond und zurück
beanspruchte.



Vor 47 Jahren habe ich meine Reisegutschein-Erstattung für
meine Reise zum Mond eingereicht. #Apollo11
pic.twitter.com/DHAXEYVTHi

– Buzz Aldrin (@TheRealBuzz) 27. Juli 2016

Der Gutschein listet Aldrins Reisearrangements auf, wobei unter
den Flugzeugen und Autos, die auf der Reise benutzt wurden,
ein „Regierungsraumschiff“ vermerkt ist.

Ein zweiter Tweet zeigt, dass alle Astronauten von Apollo 11 bei
ihrer Rückkehr zur Erde ein Zollformular unterschreiben
mussten. Als sie am 24. Juli 1969 in Honolulu ankamen,
erklärten Aldrin, Neil Armstrong und Michael Collins, sie hätten
„Mondgesteins- und Mondstaubproben“ mitgebracht.

August: Grönlandhai als 400 Jahre alt
entlarvt

Im August enthüllten Wissenschaftler, dass ein Grönlandhai
wahrscheinlich das älteste lebende Wirbeltier auf dem Planeten
ist.

Mit allerlei wissenschaftlicher Zauberei – von der
Kohlenstoffdatierung bis zur Augenlinsenanalyse – fand das
Team heraus, dass ein weiblicher Hai mit einer Länge von etwas
mehr als fünf Metern etwa 392 Jahre alt ist.
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Ein Grönlandhai, fotografiert nach seiner Freilassung vom
Forschungsschiff Sanna (Bild: Julius Nielsen, Fair Use)

Die Entdeckung zeigt, dass der Hai (Somniosus microcephalus)
viel älter ist als der Grönlandwal, von dem bekannt ist, dass er
seit 211 Jahren lebt.

Noch überraschender ist, dass der Grönlandhai im Vergleich zum



langlebigsten Tier der Welt verblasst. Dieser Titel wird von Ming
gehalten, einer isländischen Muschel, die es bis zu 507 Jahre
schaffte, bevor Wissenschaftler sie unwissentlich töteten.

September: Das National African American
Museum wird in DC eröffnet

Im September eröffnete das Smithsonian’s National Museum of
African American History and Culture auf einem zwei Hektar
großen Gelände in der National Mall in Washington, DC.

 alt=““>

Das National Museum of African American History and Culture (Bild:
Rex Hammock, Creative Commons)

Das 400.000 Quadratfuß große Museum soll die „ungeschminkte
Wahrheit“ der amerikanischen Vergangenheit vermitteln und die
Triumphe seiner Gegenwart feiern. Es beherbergt über 36.000
Artefakte, darunter den Sarg von Emmet Till, dem 14-jährigen
Jungen, der 1955 ermordet wurde, weil er Berichten zufolge eine
weiße Frau angepfiffen hatte, als er Verwandte in Mississippi
besuchte.

Präsident Obama sprach bei der Amtseinführung und sagte: „Die
afroamerikanische Geschichte ist nicht irgendwie getrennt von
der amerikanischen Geschichte. Es ist nicht die Kehrseite der
amerikanischen Geschichte. Es ist von zentraler Bedeutung für
die amerikanische Geschichte.“

Oktober: Das Bild des pakistanischen Chai
Wala geht viral

Als die Fotografin Javeria Ali einen spontanen Schnappschuss
eines pakistanischen Chai Wala (Teeverkäufer) online stellte,
hatte sie keine Ahnung, welche Raserei das auslösen würde.
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Arshad Khan ließ so manches Herz höher schlagen (Bild: javeria ali,
fair use)

Das schwelende Bild des damals unbekannten Arshad Khan, 18,
begann in den sozialen Medien zu trenden, als Tausende von
Twitter-Nutzern öffentlich ihre Liebe erklärten.

Die Bekleidungsmarke Fitin.pk ritt auf der Welle von Arshads
neu entdecktem Ruhm und verpflichtete ihn schnell als Model.
Bei der Bekanntgabe ihrer Partnerschaft schrieb die Marke auf
Facebook: „Chai Wala ist nicht mehr Chai Wala, jetzt ist er
Fashion Wala!“

November: Der Planet Erde kehrt zurück

Ganze 10 Jahre nach der ersten Serie kehrte BBCs Planet Earth
mit nationaler Fanfare auf unsere Bildschirme zurück. Die sechs
Episoden umfassende Serie – Inseln, Berge, Dschungel, Wüsten,
Grasland und Städte – wurde von Sir David Attenborough erzählt
und von keinem Geringeren als Hans Zimmer mit einem
außergewöhnlichen Soundtrack untermalt.

Die ikonischen Szenen nahmen kein Ende, vom Gesicht
pflanzenden Rotluchs und kickboxenden Froschvater bis hin zum
Schneeleopardenjungen und Löwen, die gegen eine Giraffe
kämpfen – ganz zu schweigen von der schrecklichen
Heuschreckenplage. Wenn Sie es noch nicht gesehen haben, tun
Sie es!

Dezember: Am Uluru erscheinen
Wasserfälle

Im Dezember wurde Uluru durch eine Reihe von Wasserfällen
verwandelt, die durch heftige Regengüsse entstanden sind. Die
600 Millionen Jahre alte gigantische Felsformation befindet sich
in einer der trockensten Regionen Australiens und ist extremen



Temperaturen ausgesetzt, die tagsüber von hohen 40 Grad bis
nachts unter null Grad reichen.

Der Nationalpark am Uluru wurde nach Rekordniederschlägen
geschlossen – und dramatische Bilder zeigen, warum. Der Sturm
schuf behelfsmäßige Wasserfälle, die die 300 Meter hohen
Sandsteinfassaden des Felsens hinunterstürzten, was Experten
ein Phänomen nannten, das zweimal in einem Jahrhundert
vorkommt.

Leitbild: Dreamstime
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